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Editorial

Die Verbindung Luzern—St. Gallen steht. Einerseits in Form des

Voralpen-Express, dieser etwas exotischen, nostalgisch anmutenden aber

landschaftlich geschmeidigen Direktverbindung zwischen den beiden
Städten. Aber sie existiert auch in Form der beiden Kulturmagazine,
die in den vergangenen Monaten verblüffend ähnliche Themen aufs

Tapet brachten. Ohne Absprache, wohlverstanden. Insofern war es

höchste Eisenbahn, dass die Redaktionen vom Luzerner «041» und
dem St. Galler «Saiten» zusammen etwas anreissen.

Also setzten wir uns eines Herbsttages in den Voralpen-Express,
sinnierten und parlierten und waren uns schnell einig: Die Ausgabe
soll über Gemeinsamkeiten und Unterschiede von St. Gallen und
Luzern sein, aber auch den Raum dazwischen ausloten und genau
hier, im Zug, entstehen.

Provinzielle Regionen mit städtischen Zentren, voralpine Gegenden,

dominanter Katholizismus, politische Ausrichtungen oder
vergleichbare Kulturlandschaften etwa im Museums- oder Theaterbereich

— man kommt schnell aufParallelen zwischen der Ost- und der
Zentralschweiz.

Wir luden zur Begegnung Expertinnen und Experten ein und
sprachen irgendwo in den Weiten zwischen Romanshorn, St. Gallen,

Rapperswil, Arth Goldau und Luzern über lebendige Städte, das

religiöse Milieu, Auswirkungen der Krise und die Landschaft.

Ivan Schnyder undJonas Wydler vom

«041 — Das Kulturmagazin»

Andrea Kessler undJohannes Stieger vom

«Ostschweizer Kulturmagazin Saiten»
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LITERATURWETT&EWERÔ

Der «Saiten»-Literaturwettbewerb geht in die

erste Runde. Einsteigen, Platz nehmen, Laptop oder
Notizblock zücken und eine Kurzgeschichte zum Thema
«Halt ohne Verlangen» schreiben.
Eine erprobte Jury wird die Texte lesen und die besten
auswählen. - Diese werden in der Juli/August-Ausgabe
von «Saiten» gedruckt und mit einem Preisgeld honoriert.
Wir freuen uns auf eure Texte!

FORMALES:
Alter: ab 16 Jahren

Umfang: min. I O'OOO,

max. 15'000 Zeichen
Einsendeschluss: 15. Mai 2012
Format: per Mail an

redaktion@saiten.ch; in

der Mail Adresse, Name,
Alter angeben.Text im

Anhang als PDF,Word- oder
Open-Office-File (ohne
Namensangabe!)

PREISE:
Es steht eine Preissumme von
5000 Franken zurVerfügung für
die besten Texte; die Summe wird
aufgeteilt.
Die besten Texte werden im Juli/

August-«Saiten» (Titelthema)
abgedruckt.
Alle kriegen einen «Saiten»-

Brotsack.
Es gibt Ende Juni eine

Preisübergabe mit Party.
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